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Mit Hochfürstl . Markgräflich- Ladlschem gnädigstem Privilegio,

Aus dem Bannar , vsm 16 May . werde diese Sache liegen lassen , und sein Augenmerk
Da in der Semliner Gegend die Ufer der Donau auf eine Menge anderer wichtigerer Angelegenheiten

sin die Schiffe sehr gefährlich sind , so soll ein Hafen richten . Ungeachtet der grosen Windstille , dir gegen«
dn Sicherheit erbaut werden , welcher 70 Schiffe vom wärtig über Europa zu herrschen scheint, gibt es doch
eckn Rang soll aufnchmen können . Das Geld zu in den Kavineten starke Bewegungen, wobey unser Kö»
Mm Werk , so wie zu andern Kayserl . Königl . Ge - nig gewiß die geringsten Vorfälle nicht ausser Acht
bäuden ist schon in Bcreitsch st. Auf der Theise ist läßt , welche allda über ganz Europa überhaupt und
langst ein Schiff voll Taback , dessen Labung auf über Deutschland insbesondere ausgebrütet werden ,
zoooo Gulden geschäzt worden , durch unvorsichtiges In diesem Betracht ist wirklich der Königl . prcusische
Tadaürauchen der Schiffknechte in Flammen aufgcgan - Staatsminister , Freiherr von der Horst durch Wcst-
gen. Lm Thril der Blätter muß schon einige Tag phalcn nach Paris abgesendet worden , allwo jetzt der
unvermerkt geglommen haben . In hiesigen Gegenden Hauptsitz der geschicktesten Staatsmänner aufgeschlagen
ist der Preis der Fcldfrüchten ausserordentlich gering , wird . Von Seiten Rußlands ist der am Englischen

Srockholm , vom 25 May . Gesandschaftsposten stehende Gesandte Herr övn Simo-
Unsre Besatzung hat Befehl erhalten , sich zu dem lin , welcher den Ruf des feinsten Unterhändlers bey

chvvhniichch Lager ausserhalb der Stadt fertig zu diesen Umständen in Rußland hat , dahin abgcfertiget
macht» , welches sie am ersten Jun . so , wie es hier worden . Der berühmte Oefierreichische Staatsmann
M Zahr gebräuchlich ist , beziehen wird. Der Kö- Herr von Thugut hält sich auch wircklich ganz stille
.nzl. Französische Geschäftsträger , Ritter von St . schon eine Zeit lang in Paris auf, und der Fürst
kroch , ist nach Frankreich abgegangcn . Der Spam » Stahrembergf nunmehriger Kayserl . Obersthofmeister ,
sche Lcgationssecrctair , Herr Mas , ist von Sr . Katho- vormaliger bevollmächtigter Minister in den Kayserl.
Mm Majestät zum Generalkonsul in den Ocsterrei - Niederlanden und Gesandter am Französischen Hof
Mi » Niederlanden ernannt worden , und nach wird nächstens allda emlreffen . Es sollen auch , der
Osmde adgercißr . Sein Nachfolger ist der Herr allgemeinen Sage nach , die Erzherzoginn Christin«
CvuriM . I » der zwcytc » Woche dieses Monats und ihr Gemahl Herzog Albert König! . Hoheiten
wurde» hier beyläufig wo Kanonen samt einem gro- ebenfalls dahin Nachfolgen . Zwischen Rußland und
sim Vorrat!» von Äinmunition zu Schisse gebracht , den Generalstaatcn ist , wie verlautet, eine Unterhand -
ivelchc nach den Grcnzfestungcn Colmar, Christianstabr , lung im Werke, vermöge welcher letztere eine Insel in
karlsiatt u . s. w . bestimmt sind . Diese Maßnch- Westindien gegen gleichen Werth an crsteres abtrcten
mungcn dörftn indessen blos als Wirckungcn einer kCr- sotten . Es soll die Insel St . Martin seyn ; doch
zc» Vorsorge angesehen werten. weis man nicht , wie die übrigen Mächte solches auf-

Sertin , vom 29 May . nehmen dürften .
Der langsame Fortgang, den die Unterhandlungen Von der Donau , vom i Jun .

mit den Abgeordneten der Stadl Danzig nehmen , In den Zeughäusern zn Wien bemerckk man noch
wird dem geheimen Einstuß irgend eines Hofs zuge- immer sehr lebhafte Bewegungen, und die Militair-
schricdcn . Man hoffet vielleicht b durch , der König Konscription in Oesterreich fängt eifrig an. Der Lauf
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der Couricrs ist ausserordentlich stark. Indessen sind
alle Unterhandlungen der Höfe mit undurchdringlichen
Geheimnissen bedeckt , ob man gleich so viel wissen
will , baß die Dauer des Friedens fürs erste nicht zer¬
stört werden dörste .

Wien , vom 2 Iuny .
Die Unbequemlichkeit des Hävens zu Ostende für

grofe Handlungöschiffe , und die vielen Unglücke , die
wegen der Enge desselben , und der Sandbänke und Felsen
in kurzer Zeit sich ereignet haben , scheinen Sc . Ma¬
jestät den Kayfrr auf den festen Entschluß gebracht
i» haben , den Havcn zu Antwerpen wieder in brauch¬
baren Stand fetzen zu lassen . Alle Vorgänge die
man bisher in dem Ocstcrrcichischcn Flandern bemerkt
hat , scheinen die Ausführung dieser Absicht einzig zu
-bezielen. Die Freyheit der Schiffahrt auf der Schel¬
de-, deren grofe Dorchcile nicht mißkannt werden kön¬
nen, ist bereits hergcstellt, und man hat alle Hoffnung ,
unser grofe Monarch werde vor und nach alle Fessel
brechen, die die Republik Lolland unfern Niederlan¬
den anlcgte , um die Handlung daselbst , den größten
Segen eines Staats , zu ersticken.

Die Herren Gcucralstaatcn der 7 vereinigten Pro¬
vinze » , welche sich mit Vorstellungen gegen die 14 be¬
wußten Anforderungen an Se . Mai . den Käufer ge¬
wendet haben , sind damit an die Stalthalterische Re¬
gierung zu Brüssel verwiesen worden , als welche mit
allen VtthoUungsbcfehlen versehen sey , über die Sa¬
chen gütliche Verhandlungen zu pflegen .

Uebermorgcn werten Se . Majestät das Lustschloß
Laxenburg bczichen und ihre Canzley mitnchmcn , da¬
mit die Arbeiten nicht gcstöhrt werden . So kriege¬
risch cs auch ansfchen mag ; so wollen doch verschie¬
dene Politiker behaupte » , daß nichts zum Ausbruch
kommen werde . Eine Macht hält die andere zurück
Hier merkt man wenigstens von reiner Bewegung,
üu Gegencheil Haffen wir mehr Haudtungsprojec-
te, als Krieg im Kopf. Der Monarch will
lieber seine Länder beleben und glücklich machen ,
als nach andcrm Grmrd und Boden strebe ». Der
Staat ist nicht fruchtbar , der viel Land hat. Der ist
es , der viel Geld hat und dies wird nur durch Hand¬
lung uud Schiffahrt erlangt.

Aus Italien , vom r Inn .

glaubt , daß Dom Barrels nur den Anstrag W»
den Hafen und die Stadt Algier zu bombardicm
seitdem man aber eine Menge Truppen ankomm
sieht , die zu Carthagena eingcfthifft werden sollen , sl
hält man für gewiß , daß zugleich eine abcrmatz
Landung werde vorgenommcn werden . Auch wm»
seit einiger Zeit beständig 202 Menschen mit Vers
tigung eines Schießpulvers beschäftigt , das nach «
ganz neuen Erfindung des Dom Barcclv zubmi «
wurde , und , nach den damit angcstellten Versuch !»
um ein Drilthcil stärckrr , als das gewöhnliche, E
Die Art der Zubereitung ist noch ein Gehemmtst, «»
es war niemanden erlaubt , den Arbeitern zuzu«
Jedermann , ohne Rücksicht des Stands , wurden
den Wachen zurückgewicst» . Mau verspricht sich «
diesem neuen Schießpulver bey der vorhabcndc » h
fi

'
ihrung einen Erfolg , der jedermann in Erstaun «

tzcn wird . Ucberhaupt ist cs Nicht sowohl auf «
bloße Züchtigung , als vielmehr gänzliche Einäschlm
und Zerstörung dieses Raubnests angesehen.

London , vom 4 Inn .
Am 2ten dieses waren beide, der hiesige undi

aus dem Haag angekommene Dänische Munster i
Sr . Königl . Mai . in Konferenz , wo vcnnuthlich d
Antrag wegen der Prinzeß »,» Sophie Auguste, W '
welche in das iü . Jahr gehet , für den Kronpriv

Im künstigcn August soll zu Turin ein militair!-
scher Eongrcsi , und nachher ein Lager gehalten wer¬
den , worin » sich ein Thcil der Königl. Armee ver¬
sammle» soll . Nach der obern Fläche der Angelegen¬
heiten Enropens zu urtheilen , sagen die Politiker,, ge¬
winnt cs das Ansehen , daß die unvermeidliche

'
Ent¬

wicklung der Nuterhandlimgen künftiges Jahr einen
Krieg nach sich ziehen börste . Man hat bisher gc-

von Dännemark , geschehen ist . Dem Vernehmt » !»
sind der hiesige und der Französische Hof eiuvcrstM
die Strcittiakcitcn zwischen dem Kayserl . Hof der l
publick Holland und dem Preußischen Hof zu vm
kein. Aber in Deutschland und Norden glaubt >«,
einen neuen Krieg dein Ausbruch nahe z» scyn . §c
Hcrvii For wird die Rcchtmästigkeit seiner Wahl
Parlamcntsglicd von Seiten Westmünster und vciD
dencr Bürger sehr bestritten , indem sic vergeh^ '
dieseibige durch unerlaubte Wege zu Stand geb.«
sey , Herr Fox auch nach den Gcsczcu die erste»
Eigenschaften nicht habe , indem er weder BÜMm
ans sonstige Weist in denjenigen Orten ringe,cssc » st
vorr denen er seine Wchifähigkcil behauptet.

Hier macht inan sich verschiedene Gcdanckenit
die Bestimmung drr von Brest , Rochcfort und Ä
Ion nach Ostindien abgesegelten Französische » Km
schiffe nnd Tvupveni allein es ist zu vermache » , l
-es um weiter nichts zu thun ftp , als die in dem A
densverkrag an Frankreich abgetretleiicn BcsttzuiM
Bengala sowohl, als auf -den Küsten von Korvin«!
nnd Malabar , mit Besatzungen zu versehen , M z
Sicherheit derselbe » gehörig zu sorgen. Von der tz
fuhr der Französischen Weine in England wird dm
len mehr als jemals gesprochen . Wenn die AM
in Gleichheit mit den übrigen ansländische» M
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M würden , so möchten wohl jährlich fnr 402000

Stcrl . Englischer Manufacturwaaren nach Frank-
ch geliefert werden. Eben , nm diesen Arrickel ins

- Mr zu dringen , soll der Herzog von Dorftt hirhe»
iiMM 'nic» scyn . Bey seiner Abreise werden ihm
Ke VtMungSbefchlc zur Abschliessung dieser wichti¬
ge« Wlcgenhciten zugestellt werden . Vorläufig wird
e/M sepii , das Par ament , welches für die daher
MM Verringerung der Einkünfte einen Ersaz ha-

r kn muß , zu Rath zu riehen. Heute , Avcnbü , wird
m Leurier an den ru Paris stehenden englischen Mi-
chr gefertigt. Portngall dürfte über unsere Einrich -

wegen des Weinhandels schieffe Angcn mache» ,
kr Sitzung deS Unterhauses am isten dieses ward

dir Lnischließuug gebilligt , 26200 Matrosen für de»
dirchrige » Dienst zu bewilligen. Die Bill wegen
dn Handlug mit den Amerikanern wurde völlig zu
SM gebracht , und Herr Pitt überreichte eine Bill ,
M die Zahlung der Steuer besser zu beschleunigen ,
wd den Misbräucken dadey vorzukoinmen. Man
MM dem Hauß eine Beschreibung der Augele-
gachatm unserer Ostindischen Handlungsgescllschasst,
vclchr einem Ausschuß von iz Gliedern zur Uiiccrffi -
ch»ng übcrlass-n wurde . Am alcu geuchinigren die
Gemeine» die Bill zur Fortsetzung der Akte m Betreff
dn H«M »>g »nit den Amerikanern bis zum » steP
Anguß . Die Kammer im Ausschuß über die Gesetze,
»m Sem Schleichhandel juvorzukoiümen , beschloß , daß
eine Bill überreicht werden sollte , um nachdrückliche
rmmbningen zur Abheilung dieser unerlaubten
Schliche zu veranstalte » , welche übergeben und zum
kßemal verlesen wurde. Die Kammer «m Aus-
chuj wegen der Hilffsgelder bewilligte 2 Millionen
zoo,ooo Pfund Ckerliwz , nm eine im vorigen
Zchr auf Schazscheine «ufgci' ommcne ähnliche Sum¬
me zu lügen . Demnächst nahm das Haus die Unter¬
suchung der westmünsterfchcn Wahl vor ; hörte die
klagen nnd Aussagen der Parteien bis ü Uhr Mor¬
gen- an und verlegte diese Angelegenheit auf den Nach-
nuitag. Am Zten billigte das Unterhaus die vorigen
TM getroffenen Entschliessungen, verlas die Bill zur
Hnmung des Schleichhandels zum 2ten mal und ver-
orbntte, daß man den zu zahlen unvermögenden
Schuldner, ! beyspringcn soll. Die Untersuchung der
Angelegenheit wegen Verbesserung der Repräsentanten
l,u Parlament ward auf den 8ten festgefczl , die Wahl
von Westminster wieder vorgcnommcn ., verschiedene
Zeugen nebst den beiderseitigen Klagen abgchört und
endlich die Sach auf den 7ten ausgesezt.

Wörter , vom 5 Zurr.
Rachdcni Se . Höchst

'
,rsti . Gnaden z« Korvey vvn

Sr . Päbstl. Heiligkeit durch eine befördere Bulle vom
gten August i ? 8z . Kraft welcher Bulle das Stift

auch zu einer Kathedralkirche erhoben worden ist , dal
Privilegium erhalten haben , Höchstdero Uuterthancn
das H . Sacra ment der Firmung ans^utheilen ; so ha¬
ben Höchstdieselve heute , Morgens, nach einem ftyer»
liehen Einzug von der Residenz in hiesige Stadt , da¬
von Gebrauch zu machen und dieses Sacrament in der
Pfarrkirch ad St . Nicolaum den Katholische» Unter »
thaiij» zu rrtheilcn geruhet .

Amsterdam , vom 7 Zun .

Der Sage nach, habe » die Admiralitätskammern.
Denkschriften an die Generalstaalen gelangen lassen ,
um ihren Hochmögcnden den Schaden , welcher für
die Republick durch die Freimachung der Schelde, ent»
stehen würde, vorzustellc » . Die Stände von Zecland
haben sich bereits über die merkliche Verminderung
beschwert, welche bey der Einuahm der Zölle durch
die Entfernung des Wachtschiffs von Lillo verspürt
worden . Ihr Ansinnen ist sogar dahin ge¬
gangen , daß dasselbe wieder ausgestellt werden möchte ;
gleichwohl scheint es nicht , daß auf diese Bitte vor
dem Abschluß der Konferenzen , die entschieden werden,
ob das Wachlschiss bestehen soll oder nicht , werde ge¬
sehen werben . Inzwischen sollen , so lange die Konst ,
renzeu dauren, 5 bis ü Kriegsschiffe auf dein . Hont ,
oder an dein Ausfluß der Schelde kreuzen . Die Staa¬
ten von Holland hecken, auf die Vorstellung der Stadt
Harlein und zufolge der Komimssorial - Entschließung
vom 27sten Fcbr . über die bürgerlichen Freiheiten der»
jemgcu Einwohner, welche nicht von der herrschenden
Religion sind , sich beralhschlagt . Man spricht davon ,
daß den Römisch - Katholischen Spitäler » die nemtichcn
Freiheiten, wie jenen der übrigen Rcligiousverwandte «
»ingcräumt werde» sollen . Die Abschließung dicstr
Sache ist zwar auf eine andere Zeit verlegt worden ;
man will aber keineswegs zweifeln , sie werbe ohne
Widerspruch durchgehen. Es haben steh in Amerika
verschiedene Vorfälle ereignet . Aus dem Hafen von
Newyork ist bereits das erste Schiff , so seine Bestim¬
mung » ach Laute n in China hat , murr dem Kapital» John
Green ausgelaufen . Noch wichtiger ist die Nachricht , daß die
Provinz Virginiei » den vereinigten S aalen die uneinge¬
schränkte Herrschaft über alle Ländereien auf der nörd¬
lichen Seite des Flusses Ohio abgemmn hat . Es ist
dieses der Mittelpunkt der vereinigte» Staaten , ws
mit der Zeit , wie man glaubt, alle Macht und Reich,
thümer des Amerikanischen Leichs sich vereinige» wer¬
ben. Durch diese Abtretung wurde zugleich der Grund
zu einer dauerhaften Regierung gelegt, die niemals
möglich gewest» wäre , gv lang die Regierung keine
Herrschaft gehabt hätte, , die von de » seltsamen und
widersprechenden Entschlüssen verschiedener einzelnen
Provinzen unabhängig ist.
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Gkraskütg , ^ Justy .

Weder viele mißglückte Versuche , noch schon man¬
ches aus dem Luftballen entstandenes Unglück ichrecken
die Liebhaber ab , noch weitere dergleichen und jzwar
qröscre anzustellcn. Die Herren von Gabriel und
Pierre , nach hiezu erhaltener König ! . Erlaubnis , ha¬
ben eine Luftreise auf den irrsten dieses Monats ange --
kündigt , welche fie morgens um 8 Ühr mit einem
Montgolfischen Ballen von 72 Schuh Höhe und zr
im Durchmesser in Person, mit einem Gehilfen , dem'
Herrn Hersant , antretten und sich also gänzlich frey
den höhern Regionen nnd Lüsten anvertrauen wollen.
Sic haben solches zu dem Ende durch ein besonders
in Deutscher und Französischer Sprache gedruckteNach¬
richt bekannt gemacht und zum Schau - «ud AÜfslug -
plaz die sogenannte Fink - Matte erwählt , mit dem
Vorbehalt , daß die Witterung günstig seyn werde ,
widrigenfalls ein anderer schöner Tag gewählt wer¬
den soll . Bey dem Versuch selbst wird der Eingang
um d Uhr Morgens gcöfnet. Die Arbeiten gehen um
8 Uhr an und sobald der Ballon seine gehörige Aus¬
dehnung erhalten hat , werten obbenannte Herren die
Galerie besteigen , welche mit einem Vorrath von
Brennmaterialien und den zu ihren Beobachtmrgen
uöthigen Instrumenten versehen werden wird . Der
innere eingefaßte Bezirk auf der Fmkmatte , der das
Gerüst umgiebt , ist für die Subskribenten Vorbehalten,

und jeder wird bey Vorzeigung seines EinlaßzelkIS ««,
6 Liv . eingelassen. Auch sind Pläze zu z Liv . z>> v
Sols und zu 15 Sols. Die Herren vom Etat M
, or haben Befehl gegeben , daß an gemelktem M
gen Niemand auf den Wall vom Juden , bis D
Steinstraßcr Thor und auf die Glacis gelassen werbe

Vermischte Nachricht < n.
Der Preußische Monarch hat bekanntlich seinem k

rühmten Groskanzler von Kramer die Verfassung M
neuen Gesezbuchs aufgetragen. Da aber die W
von so qroser Wichtigkeit ist , so schlug dieser einW
volle Minister seinem König vor , daß ihm «N
werden möchte , das ganze Werk zuerst in der G
eines bissen Entwurfs den Gelehrten nützurheile» ,2
ihre Stimmen darüber einz, »sammeln , um alles , «
zur gröftrn Vollkommenheit beitragen mag , beW
zu können.

Zu Paris ist vor Kurzem ein ausserordentlich!
Preußischer Gesandter angekommen , welcher nM
Aufträge daselbst besorgen und gewisse Geschäft i
zur Ankunft des Prinzen Heinrichs einleiten wird. »

Aus Cassel cingelaufene Briefe bringen mit , i«
Se Hochfiirstl. Durchlaucht der regierende Herr La»!
gras zu Hesse» den 7ten dieses di« Reise nach Paa
angetreten haben .
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CttklökUhö . Handelsmann Johann Phivipp
Gerber verkauft gegenwärtig aühier bey Herr Klein
Gastgeber zum Darmstälter Hof im Zimmer airsgc-
packt, ein ganz frisches Assortiment von feinen Engli¬
sche« und Pariser kurzen Galantericwaaren billigsten
Prcisses und besonders hat er ein schönes Assortiment
von ächten Englischen mit Silber plattirtcn Waarcn
von spannischem Rohr und Badin , wie auch von äch¬
ten Nicerschaumencu Pftifenköpftn und mehreren andern
neumodischen Maaren , wo alle Herren nnd Damen
spwvl an guter Waar als '

arrch festgesetzten billigen
Preisen ein Vergnügen finden werden . Auf nächsrkom -
menden Jahrmarkt aber werde ebenfalls mein «emli-
ches Assortiment in meiner gewöhnlichen Butique auf
dem Schloßplaz haben .

Nächstkünftigen Donnerstag den
i7ten dieses , werden aus dem Fürstlichen Marrstall
dahier , L . bis io. Stück theils Kutschen theils Rcit-
»ferde wie auch einige abgängige Schaffpferdc, so zur
Landwirthschastlichen Arbeit ober zum schwehren Fuhr¬
wesen noch wohl zu brauchen find , in öffentlicher

_ _ _ _ ren
kann

L N L 8 T 8 . diese
Steigerung verkauft werden . Es wird zu dem Et
hiervon Nachricht gegeben daß dir Liebhabers ernst!» - ^ten TagS Vvrrmittags um Neun Uhr in dem M ^
gen Reithauß sich einfinden können. SignatumW
ruhe den izten Junii 1734. ^

äochfürsiliches Markgräflich Badisches Stck »i. ^
Zuftlg Erkanntnuß einer B

löblichen Occonouiie - Kammer der Stadt SttO»«
vom 2.zstcn May 1784 wird dem Publikum mibi« uur
besondere den Holzhändleru und Schissern z» nH ^
gcthan , dasi Montag den irrsten Inn » des laufet

' '
Jahrs , Vormittag um io Uhr auf alihicfigem Ast!
Haus zur Versteigerung uu rubi-is des von löblich ^ >
Stadt annoch zu erkauffendcn Holzes , bestehend "inn
i>6o2 Klafter Buchen, i -zoo Kiaftee Eiche » , « von
2ooo Klafter Tannen rind

'
Weichholz , solle gcschritr Unbc

und dem Letzt - und Wenigsibiecendcn »iderlastkn m mau
den . Man wird solch Quantum Hol ; parchiciM ' bie si
annehmen und achnchiciren ; jedoch kan keine 8ubwu von <
ou unter ioo Klaftern gethan und genehmiget werbe. . ^Werber Occonomle Skerelarius.
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